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Gastvortrag

Prof. Grit Liebscher, PhD (Waterloo, Kanada)
Prof. Dr. Michael Schart (Tokio, Japan)

‚Conversation Analysis for Second Language Acquisition‘
für Deutsch als Fremdsprache in Japan: 

Analysen von Lachen und ‚okay‘
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Mit besten Grüßen
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Im Vortrag wird der konversationsanalytische Ansatz in der Fremdsprachenforschung (CA-SLA)
anhand von Daten aus unterrichtlicher Interaktion an einer japanischen Universität vorgestellt. Die
Studie ist eingebunden in ein Forschungsprojekt, mit dem fach- und sprachintegrierter Unterricht
mit Studierenden auf Anfängerniveau Deutsch als Fremdsprache multiperspektivisch untersucht
wird. Zuerst wird das Forschungsprojekt in seiner Gesamtheit beschrieben. Es folgt die Analyse zum
Gebrauch von ‘okay’ und Lachen in Unterrichtsinteraktion nach konversationsanalytischen Prämis-
sen. Abschließend wird die Relevanz der Ergebnisse für die Fremdsprachenforschung und für die
Aus- und Fortbildung von Lehrenden diskutiert.


